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In Zukunft sollen Computer-
programme Nachrichtentexte
verfassen. Voraussetzung ist
reichhaltiges Datenmaterial.
Ein Algorithmus bereitet das
Material so auf, dass es in
vorgegebene Textbausteine
passt. Durch die Weiterent-
wicklung der Software könn-
ten Texte den Präferenzen
der Zielgruppen angepasst
werden. Wir könnten also
unterschiedliche Texte über
die Erweiterung der Campus-
Passage, im Volksmund
«Mausloch», aus Sicht der
Gemeinde Windisch und der
Stadt Brugg generieren las-
sen. Vorläufig schreiben wir
aber noch selber und sam-
meln weiterhin Daten. (CM)

Zwischenruf

Mausloch: Von
zwei Seiten
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Ihr Treuhand-Büro für
KMU & Privatpersonen

«Das ist kein Nachtbubenstreich, das
ist ein gefährlicher krimineller Akt»,
sagt Roland Pfister, Mediensprecher
der Aargauer Kantonspolizei, zum
Geschehen in der Sonntagnacht. Bis-
her unbekannte Täter haben inner-
halb einer knappen Stunde mit Stei-
nen oder ähnlichen Wurfgeschossen
die Scheiben von sechs Autos zer-
trümmert. Nur dank viel Glück ist
niemand ernsthaft verletzt worden.

Serie begann in Lenzburg
Das Ausmass der kriminellen Van-

dalen-Tour wurde im Laufe des Mon-
tags bekannt, als sich zwei weitere
Betroffene meldeten. Am Sonntag
war die Kapo noch von fünf Fällen
ausgegangen. Weil der zeitliche Ab-
lauf passt und auch das Vorgehen
sehr ähnlich ist, geht die Polizei da-
von aus, dass es sich bei der Täter-
schaft überall um dieselbe handelt.

Begonnen hat die Serie in der
Nacht auf Sonntag um 2 Uhr auf der
Höhe des Lenzoparks in Lenzburg.
Die Frontscheibe eines in Richtung
Hunzenschwil fahrenden Autos wur-
de von einem Stein getroffen, der
vermutlich aus einem anderen Auto
herausgeworfen worden war. Der
Lenker will einen hellen Wagen, ver-
mutlich einen BMW, bemerkt haben,
aus dessen Fenster hinten links sich
eine Person hinausgelehnt hatte.

Über Othmarsingen nach Aarau
Beim Hendschiker Schützenhaus

kam nach Angaben der betroffenen
Lenkerin der Stein eine Viertelstunde
später aus der Dunkelheit. Auch hier
barst die Frontscheibe. Ebenso um
2.30 Uhr bei drei weiteren Autos, die
zwischen Othmarsingen und Dotti-
kon unterwegs waren und aus einem
fahrenden Auto heraus mit Steinen
beworfen wurden. Noch zweimal
schlugen die Frontscheiben-Killer ge-
gen 3 Uhr am Distelberg zwischen
Aarau und Entfelden zu.

«Das ist eine Art von Gewalt, die
wir bisher nicht kennen. Wir setzen
alles daran, der Täter habhaft zu wer-
den, bevor es einen schweren Unfall
mit Verletzten oder sogar Toten
gibt», sagt Pfister.

Dazu ist die Polizei auch auf die
Mithilfe der Bevölkerung angewie-
sen. Hinweise über verdächtige Beob-
achtungen bitte an die Mobile Ein-
satzpolizei, 062 886 88 88.

VON TONI WIDMER

Kantonspolizei macht Jagd
auf die Frontscheiben-Killer
Aargau Unbekannte demolierten in gleicher Nacht sieben Frontscheiben

Hier beim Schützenhaus in Hendschiken schlugen die Täter um 2.15 Uhr das zweite Mal zu.  TONI WIDMER

Betroffenes Auto am Distelberg.

Baden Mit spannenden Referaten ist
das 10. KMU Swiss Forum gestern in
der Trafohalle gestartet. Highlight
der Jubiläumsausgabe – passend zum
Thema «Risiko oder Status quo?» – ist
der heutige Gastredner Reinhold
Messner. (AZ) Seite 33

KMU Swiss
Forum gestartet Thalheim Der Jurapark Aargau lädt

am Sonntag, 20. Mai, zum grossen
Volksfest nach Thalwil im Schen-
kenbergertal. Die Bevölkerung hat
dabei Gelegenheit, die Region
Schenkenbergertal, Juraparkpro-
dukte und den Jurapark im Allge-
meinen näher kennen zu lernen. «Es
ist uns ein Anliegen, den Erhalt des

Bundeslabels ‹Regionaler Naturpark
von nationaler Bedeutung› auch
noch mit der Bevölkerung zu fei-
ern», führte Co-Geschäftsführerin
Christine Neff aus. Neben Festwirt-
schaft, Markt und Unterhaltung
werden am Juraparkfest auch infor-
mative Exkursionen für Gross und
Klein angeboten. (MF) Seite 39

Juraparkfest für die Bevölkerung

Freienwil Dorette Hunziker hat ih-
ren Rücktritt als Gemeinderätin und
Vizeammann erklärt. Elfeinhalb Jah-
re gehörte sie dem Gemeinderat
Freienwil an – erst war sie für Schu-
le und Kultur zuständig, danach für
das Bauwesen, öffentliche Bauten
und Verkehrsthemen. Seit Januar
2002 ist sie Vizeammann von Freien-
wil.

Der Gemeinderat sei schon lange
in der jetzigen Besetzung zusam-
men und habe viel Erfahrung, sagt
Hunziker. Durch ihren vorzeitigen
Rücktritt bestehe für den Nachfol-
ger die Möglichkeit, sich gut einzu-
arbeiten. Die Ersatzwahl für Ge-
meinderat und Vizeammann ist auf
den 8. Juli 2012 festgelegt. (AZ)

Hunziker erklärt
ihren Rücktritt

Dorette Hunziker. ZVG
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ABB-Technikerschule hat

neuen Geschäftsführer

Die ABB-Technikerschule in Ba-
den hat einen neuen Geschäfts-
führer. Konrad Wirthensohn
(56) hat per 1. April 2012 die Ge-
schäftsführung übernommen.
Der diplomierte Betriebstechni-
ker TS war seit 1995 in verschie-
denen Führungsfunktionen im
Dienstleistungsbereich bei ABB
Schweiz tätig und leitete seit
2005 zudem den Service Markt
Schweiz. Wirthensohn über-
nimmt die Leitung von Urs Kel-
ler, der nach 10 Jahren an der
Spitze der ABB-Technikerschule
in den Ruhestand tritt. (AZ)

Turgi Luftaufnahmen

über der Gemeinde
Die Air Color SA und Gallair AG
planen Einzelaufnahmen und
haben eine kurze Flugtätigkeit
über dem Gemeindegebiet Tur-
gi und Wil vorgesehen. Die Be-
willigung des Bundesamtes für
Zivilluftfahrt zum Unterschrei-
ten der Mindestflughöhen von
Helikoptern liegt vor. Die Ge-
samtflugdauer über dicht besie-
deltem Gebiet beträgt höchs-
tens fünf Minuten. Die Flugauf-
nahmen werden in den nächs-
ten Tagen und Wochen, spätes-
tens aber bis 15. Oktober,
während der allgemeinen Ar-
beitszeit der Bevölkerung, nicht
an Sonn- und Feiertagen durch-
geführt und sind wetterabhän-
gig. (AZ)

Niederrohrdorf

Polizeichef feiert Jubiläum
Paul Geissmann, Chef der Regi-
onalpolizei Rohrdorferberg-
Reusstal, konnte am 1. Mai 2012
sein fünfjähriges Arbeitsjubilä-
um bei der Gemeinde Nieder-
rohrdorf feiern. Geissmann ha-
be es verstanden, die verschie-
denen Charaktere seines Corps
in diesen fünf Jahren zu einer
geeinten Mannschaft zu for-
men, heisst es in der Gemein-
demitteilung. Der Gemeinderat
und alle Polizei- und Verwal-
tungsmitarbeitenden gratulie-
ren Paul Geissmann zu seinem
Arbeitsjubiläum. (AZ)

Nachrichten

ZV
G

Veränderungen bergen immer gewis-
se Risiken, doch weit risikoreicher ist
es für KMU, im Status quo zu verhar-
ren. Dies könnte als erstes Fazit des
Gehörten am Eröffnungstag des 10.
KMU Swiss Forum gezogen werden.
Das Thema der diesjährige Plattform
für Unternehmen, die ausnahmswei-
se über zwei Tage geht, heisst «Risiko
oder Status quo?». Zum Auftakt refe-
rierten Persönlichkeiten, die im Lau-
fe der vergangenen Foren bereits am
Rednerpult gestanden hatten. Sie be-
richteten über positive und negative
Erfahrungen oder hielten aufgrund
der Veränderungen Ausblick.

Auch Hugo Bigi jubiliert mit
Aus einer zufälligen Begegnung

mit Initiant Armin Baumann sei vor
10 Jahren eine Zusammenarbeit ent-
standen, für die heute noch kein Ver-
trag bestehe, schilderte Moderator
Hugo Bigi seine persönliche Ge-
schichte am KMU Swiss Forum. Er-
neut leitete er gekonnt von Referent
zu Referent über und hakte mit sei-
nen Fragen nach. Susanne Slavicek,
COO KMU Swiss AG, blickte nach vor-
ne und umriss die neusten Pläne für
die KMU-Plattform. Der erste Tag
stünde unter dem Motto «jeder erhält
eine zweite Chance», kündigte sie die
Referenten an.

Eindrücklich schilderte Hans-Pe-
ter Bolliger den steilen Aufstieg, die
Turbulenzen und dann die neuerli-
che Erfolgsstory seiner Mikromobili-
tätsgeräte, weltweit bekannt als Mi-
cro Scooter (moderne Trottinette).
Seinem Referat folgte Jürg Brands
kritische Betrachtung zum Euro, wie
dessen Krise die produzierenden Fir-
men in Hartwährungsländer vor exis-
tenzielle Herausforderungen stellt.

Der Von-Roll-VR-Präsident ging mit
Griechenland, Deutschland und auch
mit den Banken hart ins Gericht. «Es
braucht deren Rückbesinnung», sag-

te Brand zu den letztgenannten in
seinen kritischen Ausführungen
über Gold, Geld, Konfusion und dar-
aus resultierender Gefahren. Die Ban-

ken müssten das Geld nicht bewah-
ren, sondern die Liquidität für die
Wirtschaft sicherstellen und gewillt
sein, mehr Risiken einzugehen. An-
hand der Eurokrise, die hier eine De-
industrialisierung in Gang gesetzt ha-
be, machte er Überlegungen, wie
sich Firmen in einer Welt des Um-
bruchs neu positionieren können.

Mit Gabriela Manser, CEO und VR-
Präsidentin der Mineralquelle Gon-
tenbad AG, Christian Keller (Keller
AG Ziegeleien), Barbara Artmann
(Künzli SwissSchuh AG) und Giaco-
mo Garaventa vermochte der erste
KMU-Swiss-Forumstag die Reihen in
der Trafohalle weiter zu fesseln.

Baden Zum Start des 10. KMU Swiss Forum gab es ein Wiedersehen mit früheren Referenten

«Die Banken müssen sich rückbesinnen»
VON ROMAN HUBER (TEXT)
UND EMANUEL FREUDIGER (FOTOS)

«Die Banken müssen
auch gewillt sein, mehr
Risiken einzugehen.»
Jürg Brand, VR-Präsident
von Roll infratec AG

Am KMU-Forum am Mikrofon (v. l.) die Referenten Gabriela Manser, Jürg Brand, Moderator Hugo Bigi und Organisatorin Susanne Slavicek.

Mit ihren Erfahrungsberichten vermögen die Referenten die KMUler in der Trafohalle zu fesseln.

Interview mit Moderator Hugo Bigi auf
www.aargauerzeitung.ch

Hans-Peter Bolliger, CEO/Partner
Micro Mobility Systems AG


